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Hoi zäme 
Ich bin begeistert von der Schule – die Atmosphäre ist echt super!
Für mich stimmen das Ambiente und die Harmonie – die beiden 
Schulhäuser, der türkisblaue Pavillon und das berühmte Calatrava-Haus, 
wirken nicht nur cool, sie sind darüber hinaus auch sehr gemütlich.

Und noch ein Plus: 
Die Kanti Wohlen steht weit oben in 
der Rangliste der besten Schweizer 
Gymnasien!



tonsUnd im Sportunterricht gehen 
wir auch mal ins Schwimmbad 
nebenan oder auf die Eisbahn 
– das bringt Abwechslung und 
macht Spass! schulDie Kanti Wohlen bietet ein vielfältiges Angebot:

Fünf Akzentfächer – für jeden etwas... 
In meinem Fach GSW haben wir spannende Informatio-
nen zur Wirtschaft und Kultur Südamerikas zusammen 
getragen und in Gruppen Südamerikaner interviewt, um 
tiefere Einblicke in ihre Lebensweise zu gewinnen.
Ganz toll finde ich auch das Immersionsangebot – jeder 
kann auswählen, ob er nur auf Deutsch unterrichtet wer-
den will oder zusätzlich auf Französisch oder Englisch!
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Eine breite Bildung in allen wichtigen 
Bereichen: Sprachen, Naturwissen-
schaften und Mathematik, Gesellschaft 
und Kultur – die optimale Vorberei-
tung für ein Studium an Universität 
und Hochschule. 

Der Ausbildungsgang ist so aufgebaut, 
dass nach einer ersten Phase mit 
meist obligatorischen Fächern zuneh-
mend das eigene Ausbildungsprofil 
bestimmend wird. 

Als Ergänzung gibt es breite Ange-
bote im musischen und sportlichen 
Bereich.

Das erwarten wir

9 Schuljahre sind bald vorbei: 

Du bist neugierig auf weitere 4 Jahre 
Entdecken.

Du bist vielseitig interessiert und 
möchtest möglichst viel wissen.

Du lernst gerne und bist bereit, dafür 
viel Zeit einzusetzen.

Das erwarten  wir nicht

Du musst noch nicht wissen, was du 
später werden willst. 

Die Schule wird ein wichtiger Teil dei-
nes Lebens sein – aber nicht der einzi-
ge. Neben der Schule bleibt auch Zeit  
für Ferien, Freunde und Hobbys. 

Die Maturität als Abschluss ermöglicht dir den direkten Zugang zu  
allen schweizerischen Universitäten und eidgenössischen Hochschulen.



Das Schwerpunktfach Biochemie ist abwechs-
lungsreich und spannend gestaltet.  Vom Sezieren 
über die Glasherstellung in der Mikrowelle bis zu 
Selbstexperimenten mit Coffein bietet das Prakti-
kum eine willkommene Ergänzung zum regulären 
Schulunterricht. 
Alles in allem eine Erfahrung wert!

Das Ergänzungsfach Bildneri-
sches Gestalten – ein Ort für 
Kreativität und Inspiration, 
wo man seinen Ideen mal 
freien Lauf lassen und etwas 
ohne Prüfungsstress umset-
zen kann.

Das Schwerpunktfach Mathematik hat 
uns nicht nur gezeigt, wie man das 
Zwillings-Paradoxon und Probleme 
der Gleichzeitigkeit in der Relativi-
tätstheorie löst, sondern auch, was 
Mathe mit Kunst und Pingu mit Physik 
zu tun haben.
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Der gymnasiale Weg 

Die Grundlagenfächer sind für 
alle gleich: Ein Grundstock an Kennt-
nissen und Fertigkeiten in Sprachen, 
Mathematik, Kultur, Naturwissen-
schaften, Gesellschaft und Sport. 

Speziell ist unser Angebot im Bereich 
der Immersion: die zweisprachige 
Maturitätsausbildung mit Deutsch 
und Französisch oder Englisch (siehe 
hinten). 

Im Akzentfach kannst du bereits zu 
Beginn der Ausbildung ein besonderes 
Interesse pflegen (siehe hinten). 

Im dritten und vierten Jahr kannst du 
deine speziellen Interessen und Talen-
te fördern:  Wähle aus einem breiten 
Angebot dein Schwerpunkt- und 

Ergänzungsfach und deinen Pro-
jektunterricht aus; und für deine 
Maturaarbeit wird extra Zeit im 
Stundenplan reserviert. 

Die Wahlfächer nehmen im vierten 
Jahr mehr als ein Drittel der Unter-
richtszeit ein. 

10 Grundlagenfächer

11 Grundlagenfächer

10 Grundlagenfächer

 6 Grundlagenfächer

Schwerpunktfach

Schwerpunktfach und
Ergänzungsfach

1. Klasse

2. Klasse	

3. Klasse

4. Klasse	

Akzentfach

Akzentfach

Projektunterricht

Maturaarbeit



Сегодня прокурор 
Старомайнского района 
Ульяновской области 
утвердил обвинительное 
заключение по уголовному 
делу в отношении 
директора общества 
с ограниченной 
ответственностью 
«Комбинат питания 
«Вита»» Веры Ивановой, 
1974 г.р. Она обвиняется 
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Badminton
Chinesisch
Chor
Hebräisch
Instrumentalunterricht
Italienisch
Jazzband		
Latein			 
Orchester
Philosophie
Popensemble
Programmieren
Russisch
Spanisch
Staatskunde
Tanzen		
Theater	
Unihockey
Volleyball
Vorbereitung Sprachzertifikate
und weitere.

Neben den obligatorischen Fächern ergänzen Freifächer in verschiedensten Bereichen das Angebot: 



Willst du CEO eines Unternehmens 
werden? 
YES macht’s möglich – Young Enterpri-
se Switzerland hilft dir, ein Miniunter-
nehmen zu gründen und aufzubauen 
– und das im Projektunterricht! 

Im Akzentfach ENATECH erlebst du 
Technik hautnah:  von der Theorie zum 
Einbau eines funktionierenden Proto-
typen. Ein faszinierendes Zusammen-
spiel von Biologie, Chemie, Informatik, 
Mathematik und Physik.
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Karin hat beim Eintritt als Akzent-
fach Mathematik gewählt und im mu-
sischen Bereich Bildnerisches Gestal-
ten – und als Freifach Saxofon. In der 
zweiten Klasse belegt sie zusätzlich 
das Freifach Programmieren. In der 
dritten Klasse wählt Karin Biologie 
und Chemie als Schwerpunktfach 
und beginnt mit Russisch. Im Projek-
tunterricht baut sie mit ihrer Grup-
pe eine Wetterstation. In der vierten 
Klasse nimmt Karin Psychologie und 
Pädagogik als Ergänzungsfach und 
schreibt ihre Maturaarbeit über die 
biologische Landwirtschaft. 

Die Qual der Wahl - zwei konkrete Beispiele. 

Karin und Jonas besuchen gemeinsam die Grundlagenfächer: Deutsch, Franzö-
sisch, Englisch, Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, Geographie, Geschichte, 
Wirtschaft + Recht und Sport. 

Jonas hat seine Interessen in anderen 
Bereichen: Er wählt den Immersions-
lehrgang mit Französisch, als Akzent-
fach Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten und Musik mit Instrument Geige. 
Er belegt dazu Italienisch und Latein 
als Freifächer. In der zweiten Klasse 
tritt er in den Chor ein, weil er gern 
singt – und reist: Der Chor macht ei-
nen Austausch mit einem ungarischen 
Chor. In der dritten Klasse wählt Jo-
nas Wirtschaft und Recht als Schwer-
punktfach. In der vierten Klasse belegt 
Jonas als Ergänzungsfach  Geographie 
und als Freifach Astronomie: Der 
Blick zu den Sternen interessiert ihn 
seit Jahren. 



Zweisprachige 
Maturität
An unserer Schule besteht seit einem 
Jahrzehnt die Möglichkeit, die zwei-
sprachige Maturität abzulegen. Bei 
diesem eidgenössisch anerkannten 
Maturitätslehrgang werden mindes-
tens 600 Lektionen in drei bis vier 
Sachfächern in einer Fremdsprache 
unterrichtet (d.h. immersiv) und ge-
prüft. 

Indem die SchülerInnen eine Fremd-
sprache auch in anderen Unter-
richtsfächern hören, sprechen und 
schreiben, erwerben sie nicht nur 
Fachwissen, sondern erweitern gleich-
zeitig ihre Kommunikationsfähigkeit. 
Diese Methode kommt dem natürli-
chen Spracherwerb sehr nahe und ist 
deshalb besonders wirksam. 

Weshalb eine zweisprachige 
Maturität?

In der modernen, vernetzten Welt 
spielen fundierte Fremdsprachen-
kenntnisse eine immer grössere Rolle 
– an den Hochschulen, in der Berufs-
welt und im Alltag. Dies gilt nicht nur 
für die englische Sprache; gute Fran-
zösischkenntnisse stellen in unserem 
vielsprachigen Land einen Karriere-
vorteil dar – im Studium wie im Beruf. 

Unser Angebot: 
Französisch und Englisch

Deshalb ist es ein Ziel unserer Schule, 
die Mehrsprachigkeit der Schülerin-
nen und Schüler zu fördern. Dazu ge-
hört in allen Abteilungen und Profilen 
der obligatorische Unterricht in Fran-
zösisch und Englisch im Rahmen der  
Grundlagenfächer. 

An wen richtet sich die zwei-
sprachige Maturität?

Der zweisprachige Maturlehrgang  ist 
gedacht für motivierte Schülerinnen 
und Schüler, die Freude an Sprachen 
haben, allgemein gute Schulleistungen 
erbringen und bereit sind, den erfor-
derlichen Mehraufwand zu leisten. 
Für den immersiven Unterricht gelten 
dieselben Bildungsziele und Anforde-
rungen wie für den Lehrgang in deut-
scher Sprache.
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Der immersive Unterricht 
konkret

Beide Immersionslehrgänge beginnen 
ab dem 2. Semester und umfassen fol-
gende Fächer:

Immersionssprache Französisch: 
Mathematik, Geschichte, Geographie

Immersionssprache Englisch: 
Mathematik, Geschichte, Biologie

Bei genügend Interessenten wird zu-
sätzlich das eine oder andere Schwer-
punkt- und Ergänzungsfach in eng-
lischer Sprache durchgeführt, diese 
stehen dann auch Nicht-Immersions-
schülerInnen offen.  

Die immersiv unterrichteten Lek-
tionen machen etwa 15% der Ge-
samtausbildungszeit aus.

ImmersionsschülerInnen werden in 
der Regel in eigenen Klassen zusam-
mengefasst. Sie können jedes Akzent-
fach ebenso wie jedes Schwerpunkt- 
und Ergänzungsfach frei wählen. 

Die Lehrkräfte geben bei Anfangs-
schwierigkeiten Hilfestellung und er-
arbeiten spezifische Arbeitstechniken, 
damit der Übergang zum Fachunter-
richt leichter fällt.

Ab Ende der 1. Klasse ist ein frei-
williger Sprachaufenthalt im Ausland 
möglich.

Für genauere Informationen siehe:

www.kanti-wohlen.ch  

➜  Der Weg zur Matur 

➜ Immersion

Bei Unsicherheiten beraten 
wir dich gerne!
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Akzentfach: LAT (Latein)

Das Akzentfach LAT versteht sich als Brü-
cke zwischen der Bezirksschule und den 
weiteren Kursen im 3. und 4. Jahr, die zum 
Grossen (Lateinmatur) und Kleinen Lati-
num  hinführen – zum Teil noch immer Be-
dingung vieler universitärer Studiengänge. 

• Zu Beginn werden die grammatikalischen 
Lücken ausgebügelt und alle Schülerinnen 
und Schüler auf dasselbe Niveau gehoben. 
Jeder und jede wird individuell gefördert.

• Gewinn eines tieferen Verständnisses für 
die Struktur von Sprachen.

• Die Beschäftigung mit der mehrtausend-
jährigen Literatur (Antike, Mittelalter, Hu-
manismus) öffnet unser Verständnis für an-
dere Daseins- und Denkmuster,  aber auch 
für unsere geistigen Wurzeln. 

Übrigens bildet das FREIFACH Latein eine 
weitere  Brücke – hin zum Grossen oder 
Kleinen Latinum.

Akzentfach: GSW 
(Geistes- und Sozialwissenschaften)

GSW verbindet Wirtschaft und Recht, 
Geographie und Geschichte. 

• Aus diesen drei unterschiedlichen Blick-
richtungen werden wichtige Themen und 
Gebiete der heutigen Zeit betrachtet 
– z.B. Brasilien, Indien oder China / Der 
Kampf ums Wasser / Globalisierung.

• Zentral sind die Ausarbeitung von län-
geren Projekten, einzeln und in Gruppen, 
und die engagierte Auseinandersetzung 
mit unserer politischen Welt. 

• GSW führt hin zur Begegnung mit Men-
schen (etwa aus Brasilien, Indien oder Chi-
na – je nach Thema) und zu einem echten 
sozial-politischen Engagement, damit der 
Nutzen der theoretischen Arbeit ersicht-
lich wird.

Akzentfach: MOS 
(Moderne Sprachen)

MOS verbindet Französisch, Englisch und 
Deutsch.

• Im Zentrum steht die Praxis – in ver-
schiedenen Projekten sollen die Schülerin-
nen und Schüler die Fremdsprachen mög-
lichst oft einsetzen: zum Beispiel durch 
szenisches Spiel, Kontakt mit Welschen,  
Analyse von Filmen, Einblick in die Arbeit 
von Übersetzern.

• Weitere Themen, die behandelt werden 
können:  Vergleichende Grammatik – wa-
rum passieren uns immer wieder diesel-
ben Fehler? / Manipulation durch Werbung 
– die Macht der Kommunikation in Wirt-
schaft und Politik / Sprachgeschichte – der 
Stammbaum unserer Sprachen / Sprach-
erwerb – wie kommen wir zu unserer 
Sprache?

 



Akzentfach: MAT
(Mathematik)

MAT versteht sich als Zusatzangebot für 
alle Mathematikbegeisterten.  

• Der Unterricht im Akzentfach Mathema-
tik vermittelt eine vertiefende Zusatzaus-
bildung in Mathematik.

• Folgende Themen können behandelt 
werden: Konstruktionen im Raum, lineare 
Optimierung, Unendlichkeit in der Mathe-
matik, Statistik, Modellierung und Simula-
tion, sphärische Geometrie.

• Im Vordergrund steht das Verständnis 
von mathematischen Zusammenhängen. 
Wichtiger als Schlussresultate sind präzise 
Begründungen für Lösungswege. 

Wichtig: 
MAT richtet sich nicht an jene, die Nach-
hilfe- oder Stützunterricht suchen, son-
dern ausschliesslich an jene, die besonders 
mathematikbegeistert sind.

Neues Akzentfach: 
ENATECH
(Experimentelle Naturwissenschaften und 
Technologie)

ENATECH verbindet Wissenschaften und 
Technologie.

•	 Physik und Elektronik – 
Beispiel: Messsonde bauen

•	 Mathematik und Programmierung –  
Beispiel: Datenauswertung

•	 Chemie und Materialwissenschaft – 
Beispiel: Kunststoffe

•	 Biologie und Umwelttechnik –          
Beispiel: Biogas

Das Akzentfach Experimentelle Naturwis-
senschaften und Technologie (ENATECH) 
bietet technisch und naturwissenschaftlich 
interessierten Schülerinnen und Schülern 
die Gelegenheit, ihre Fähigkeiten fächer-
übergreifend zu entwickeln. 

Dieses Fach zeichnet sich durch einen 
hohen zeitlichen Anteil an Experimenten 
aus und orientiert sich an aktuellen tech-
nischen Problemstellungen. 

Die Zusammenarbeit von Biologie, Che-
mie, Informatik, Mathematik und Physik 
bildet die Grundlage für eine vielfältige 
Arbeitsweise. Anhand konkreter Projekte 
wird das Zusammenspiel der einzelnen 
Fachbereiche aufgezeigt. Die Durchfüh-
rung der Experimente erfolgt mit Hilfe 
moderner Technologien. Praktische Ergeb-
nisse sollen mit Computersimulationen 
verglichen werden. 

Die Arbeit im Team ermöglicht Schüle-
rinnen und Schülern, ihre persönlichen 
Fähigkeiten zum Gelingen eines Gesamt-
projektes einzubringen. Weitere Bereiche, 
die sich für Projekte eignen, sind u.a. Brü-
ckenbau, Medizinaltechnik, Robotik, Fahr-
zeugtechnologie.
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KantiSchon von unserem Kantiball gehört? 
Cüplis in den Händen von smart gekleideten 
Männern und top gestylten Prinzessinnen und 
Models...

Und den Massimo Rocchi und SEVEN in der 
Aula gesehen?
Viele Events warten auf dich! 
Klar, der Unterricht wird ganz ernst ge-
nommen – aber darüber hinaus geht’s auf 
Klassenaustausch nach Schweden oder zum 
Chorsingen nach Ungarn!
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bietet  unsere Kanti noch viel mehr: 

• Die Kantonsschule ist Mitglied im 
Netzwerk der UNESCO-assoziierten 
Schulen. Wir pflegen den Kontakt mit 
verschiedenen Schulen im Ausland – 
viele Klassen erleben einen direkten 
Austausch mit Schweden, Ungarn, 
Finnland, Italien...

• Das Kantiforum bietet ein vielfäl-
tiges Programm mit Veranstaltungen 
im kulturellen Bereich: Von Musik in 
allen Stilrichtungen über Theater zu 
Tanz und Kabarett. Schüler zahlen 
einen Mitgliederbeitrag und haben 
dann freien Eintritt zu allen Veranstal-
tungen. 

• Jedes Jahr gibt es zwei Spezialwo-
chen. Dann dreht sich alles um das-

selbe Thema: Um das Strafrecht, die 
Leichtigkeit der Kreativität, den Ani-
mationsfilm, um Afghanistan – oder 
praktisch um einen Einsatz im Natur-
schutzgebiet oder eine Fahrt mit dem 
Velo ans Mittelmeer...

• Der Kantiball ist mit gegen 800 Teil-
nehmern der grösste Anlass an unse-
rer Schule. 

• In der Mediothek gibt es Bücher, 
CDs, DVDs...

• Für die sportliche Betätigung neben 
dem Unterricht gibt’s Sporttage und 
Spielturniere.   Wir verfügen über ei-
nen Kraftraum, eine Kletterwand, ein 
Beach Volley-Feld – Schwimmbad und 
Eisbahn sind in der Nähe.



Cicero und Vektorgeometrie für den Kopf...
Diskussionen über den Frauenstreik und den neuen Doors-
Film für die Pausenunterhaltung...
Studienreisen nach Dänemark, Dijon und Amsterdam als 
Horizonterweiterung...
– 4 Jahre Kanti Wohlen fürs Leben!

Susanne Wille
10 vor 10 – Moderatorin von sf.tv
Matura 1999 an der Kanti Wohlen 
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KantiNoch Fragen?

www.kanti-wohlen.ch
info@kanti-wohlen.ch

Kantonsschule Wohlen
Allmendstrasse 26
5610 Wohlen
Tel. 056 618 49 94

Und übrigens...        
Aus der Velowoche:  Wer später bremst, ist länger schnell! La
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